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Dienſtag den 10. November 1801. 


Deut ſchland. 


Die am -raten Oktober in dem Furs 
mainziſchen Quartier gehaltene Kon— 
ferenz war dem ſchon bekannten Ge— 
genſtande, wegen Errichtung eines 


Denkmals für Se. koͤnigl. Hobeit des 


Erzherzogs Karl, nach dem ſchwediſch⸗ 
vorpommerſchen Antroge, gewib met, 
und das bisherige Refultat an Se. 
kaiſerl. Majeſtaͤt mittelſt folgender An: 
zeige erlaſſen: a 

„Euer katſerl. Mafeſtaͤt iſt der pa: 
trietiſche Antrag bekannt, welchen des 
Könige von Schweden Mojrftät als 
Herzog von Vorpommern, wegen Erz 
richtung eines Naztonaldenkmals für 
Se, Könige Hoheit den Herrn Erz⸗ 


i Herzog Karl, der allgemeinen Reichs⸗ 
verfammlung eröffnen laſſen. Mit der 
volleſten Uiberzeungung und Gerechtig⸗ 
keit geht der Antrag von der, in der 
laͤngſten Erfahrung, in dem dauerhaf⸗ 
teſten Andenken, und in Deutſchlands 
innigſten Gefühlen tiefgegruͤndeten Bore 
aus ſetzung aus, daß Euer rc, als 

des Reichsoberhaupt, fuͤr die ſo lang 
getragene Laſt der Vertheidigung des 
deutſd en Vaterlandes, das erfle Recht 

auf die innigte Dankbarkeit gebuͤbre, 
und dieſe ſo durchaus richtige und 
eindringende Vorausſetzung verſchaft 
uns nicht nur die wiederholte, ſchaͤtz⸗ 
barſte Gelegenheit, Euer ꝛc. für alle 
die unzähligen Beweiſe der reichs vaͤter⸗ 

+ lichen Sorgfalt, der immer thatigen » 

ſtand⸗ 


p | 
dadurch dem deutſchen Reiche erwor⸗ 
benen Frieden den geruͤhrteſten und 
lebhafteſten Dank hierburch zu erneuern, 
ſondern fie giebt dem ſchon in fo pies 
len Ruͤckſichten ſchoͤnen Gedanken und 
Antrage noch einen ſolchen Zuſatz von 
Werth, Wuͤrde und Empfehlung, 
daß uns nur die Euer re. ebenfalls 
und am genaueſten bekannten dufferk 
dringenden Reichstagsgeſchaͤfte haben 
aufhalten koͤnnen, wegen dieſer Naz 
zionalangelegenheit uns fruͤher als 
heute in einer Konferenz zu verſam⸗ 
meln, 
Erklaͤrungen einen Schluß abzufaſſen. 
Wir legen ſolchen Euer 2c, in dem 
Anſchluſſe unterthaͤnigſt vor ıc, 4 
Die eigentliche zur Einholung der 
Inſtrukzionen ausgeſetzten punkte be⸗ 
ſtanden darin: 1) Ob das Denkmal 
in Bronze verfertiget; 2) dem Pro⸗ 
feſſor Zauner in Wien uͤberlaſſen; und 
3) ſowohl dieſer als allenfalls nod. 
ein anderer Kuͤnſtler hierher eingeladen 
werden ſollte, um den beſten Platz fuͤr 
ſolches auszuſuchen, daſſelbe zu zeich⸗ 
nen, und die Koſten zu uͤberſchlagen; 
4) ob man nicht die Beſorgung des 
Ganzen Jemand von den Gefandts 
ſchaften uͤbertragen, die Kaſſe aber 
einem von den Reichsſtaͤdtiſchen Kolle— 
gien anvertrauen wollte; endlich 5) 
ob der Antheil der Koſten nach dem 
Fuße der Roͤmermonate, ohne Belaͤ⸗ 
ſtigung der Unterthanen, zu beſtreiten. 
Wobei jedoch den Staͤnden uͤberlaſſen 
werde, auf jede andere ſelbſt gefaͤllige 
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und aus den eingekommenen 


| 


eſem deutſchen Denkmal bei⸗ 
zutragen. Die Reichsstadt Regens⸗ 
burg hat bei dleſer Gelegenheit erklaͤ⸗ 
ren laſſen, daß fie, wenn dieſes Denk⸗ 
mal alldort errichtet werden ſollte, 
alles nur moͤgliche beitragen werde, 
was zur Erleichterung dieſes groffer 
Vorhabens dienen kannte. Inbeſſen 
hat das Reichs direktorium in eben dies 
ſer Zuſammenkunft mehrere Zeichnun⸗ 
gen und Uiberſchlaͤge deutſcher Kuͤnſtler 
vorgelegt, unter welchen ſich die des 
Profeſſors Zauners in Wien, der bei⸗ 
den Wuͤrtembergiſchen Profeſſorn und 
Hofbildhauer Dannecker und Scheffauer 
in Stuttgard, und die des Bildhau⸗ 
ers Herold in Nuͤrnberg beſonders 
auszeichneten, und allen Beifall er⸗ 
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hielten. : 
London vom 23. Oktober. 


Weſentlicher Inhalt der aufferordents 
lichen Hofzeitung vom 22ten Okto- 
ber: 


Generallientenant Sir J. H. Hute 
chinſon an Lord Hobart. Hau pte 
quartier, Lager vor Alexandrien, 
den Ften September 1801. 


Mplord! Ich habe jetzt das Ver⸗ 
gnuͤgen, Ew. Herrlichkeit anzuzeigen, 


daß die Forts und Stadt von Alexan⸗ 


drien fic) an Sr. Majeſtaͤt Truppen 
ergeben haben. Dieſe nahmen am 
2ten dieſes von dem verſchanzten Laz 
ger, von den Höhen hinter der Saͤu⸗ 


le des Pompejus, der Redoute von 7 


Balu 
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Bain und dem Gort. Triangular Ber 


fig. Zufolge der Kapitulazion, wird 
die Garnifon nach Verlauf von 10 
Tagen nach Frankreich eingeſchifft wer⸗ 
den, wenn naͤmlich unſere Schiffe zu 
ihrer Aufnahme in Bereitſchaft ſeyn 
ſollten. Die Operazionen gegen die 
feindlichen Werke nahmen am 17ten 
Auguſt ibren Anfang. Generalmalor 
Coote embarkirte ſich mit einem ſtar⸗ 
ken Korps in der Nacht vom 17ten 
auf den 18ten Auguſt auf dem Schiffe 
Inundazion. Er landete nach gerin⸗ 


gem oder gar keinem Widerſtande weſt⸗ 


lich von Alexandrien und berennte 
gleich das ſtarke Kaſtel von Mara⸗ 
bout, welches ſich am Eingange des 


weſtlichen Hafens von Alexandrien bes. 


findet. Auf der Oſtſcite der Stadt 
wurden zwei Angriffe gemacht. Die 
Attaken gegen den linken Fluͤgel ver: 
kraute ich dem Generalmajor Moore 
und die Attaken des rechten Fluͤgels 
dem Generalmajor Craddock. Dieſe 
beiden Offiziers führten meine Abſich⸗ 
ten voͤllig aus und vollendeten den 
ihrer Sorgfalt anvertrauten Dienſt 
mit vieler Praͤziſton und Geſchicklichkeit⸗ 
In der Nacht vom 1 8ten zum 19tn 
eröffnete General Coote Batterien gee 
gen das Kaſtell von Marabeut und in 
der Nacht vom 21ten kapitulirte die 
Garniſon dieſes Kaficds , die aus ohn— 
gefahr 189 Mann beſtand. Am 
Morgen des 22ten marſchirte Genes 
rolmajor Coote von Marabout gegen 
den Feind, der fic) in großer Vers 
wirrung mit Jutuͤckloſſung feiner Vers 
Wund gien und 7 Kanonen zuruͤckzog. 


„ 


De 


E mir nichts. 


Am 24ten wurden die Batterien gegen 
die Redoute von Baiu eroͤffnet und 
am 28ften überfiel der Generolmajor 
Coote in der Nacht die Vorpoſten des 
Feindes, wobei 7 Offiziers und 50 
Mann gefangen wurden. Am Diorz 
gen des 26ten oͤffneten wir an jeder 
Seite der Stadt 4 Batterien gegen 
das verſchanzte Lager der Franzoſen. 
Am 27ten des Abends ſandte General . 
Menou einen Adjutanten, um einen 
Waffenſtillſtand auf 3 Tage zu verlan⸗ 
gen, damit eine Kapitulazion vorbe⸗ 
reitet werden koͤnne, welche dann nach 
einigen Schwierigkeiten und Aufſchub 
am a2ten September unterzeichnet 
ward. 


Das Ganze der Garniſon von Ale⸗ 
gandrien beſtand aus ohngefoͤhr Sooo 
Eoitaten und 1300 Seeleuten. (Nun 
folgt das Lob der Truppen und der 
Marine und General Hutchinſon 
ſchließt ſeinen Brief mit folgenden 
beſcheidenen, ihm virle Ehre machen⸗ 
den Worten:) Vergoͤnnen Sie mir, 
die Hoffnung zu aͤuſſern, daß bie Ars 
mee in Aegypten die heißeſten Wuͤnſche 
und Erwartungen ihres Vaterlandes 
iſt man alles 

Es war mein 
Glück, einem Manne (General Abers 
cromby ) zu folgen, der in derſelben 
einen ſolchen Geiſt ſchuf und eine ſol⸗ 
che Diſciplin einführte, dog ich nur 
feinen. Moximen felgen. und fein, Ver⸗ 


erfüte habe. Ihr 


fobren mir zum Daher nehmen 
durfte. N 


Revell in feinem zu Warſchau am ten 


. — LLL mann 


Intelligenzblatt z u Neo 90. 


—— — — — — 


Avertiſſemente. 


Nachricht. 


Von dem k. k. krakauer Kreisamt 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft kund gemacht: daß am r6ten 
November l. J. um 10 Uhr fruͤh in 
der hieſigen Kreisamtskanzlei das in 
der Johannisgaſſe gelegene Baſikianer 
Kloftergebäude dem Meiſtbietenden lizi⸗ 
tando veräußert werden wird, die nas 
heren Lizitazionsbedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung kund gemacht wer⸗ 
den. 


Krakau am 26ten Oktober 1801. 


Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmaun. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
enwaͤrtigen Edikts abermal öffentlich 
ern gemacht: daß der verftorbene 
Rath des Königs von Pohlen Johann 


inder feiner verſtorbenen Nichte le 
Nonr de la Magdaleine nämlich zwei 
Soͤhne und eine Tochter zu Erben einer 


e 1792 errichteten Teſtamente drei 


as 
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Summe von 5000 Dukaten eingeſetztz 


habe, jedoch mit der Bedingung: daß 


ſeine andere Nichte Frau Jankowska 
den Genuß von dieſer Summe sooo 
Dukaten lebenslaͤnglich beziehe: und 
daß durch den am gten September 
1794 erfolgten Tod der Frau Marianne 
Jankowska der lebenslaͤngliche Genuß 
aufgehoͤrt, und die Summe von 5000 
Dukaten den Kindern le Roux de la 
Magdaleine zugefallen fey. 

Da aber der Aufenthaltsort der gee 
dachten Kinder bisher noch unbekannt 
iſt; ſo werden ſie, auf Anſuchen des 
ihnen aufgeſtellten Vertreters Doktor 
der Rechte Liebich zu Folge des XVIII. 
Hauptſtuͤcks II. Theils des buͤrgerlichen 
Geſetzbuchs mit gegenwaͤrtigem Edikt 
abermal angewtefen: in der noch übris 
gen Friſt des breijábrigen mittelſt des 
unterm sten ergangenen und unterm 
27ten April 1799 kund gemachten 
Edikts, feſtgeſetzten Termins ihre Erbs⸗ 
erklärung einzureichen; weil hingegen 
dieſes Vermoͤgen in der Verwaltung 
des Gerichts ſo lange bleiben wird, 
bis die Vorgeladenen für todt erklaͤrt 
werden koͤnnen. 


Krakau den 15. September 1807. 


Joſeph von Rikorowiez⸗ y 
W. Roskoſchny⸗ 
; Karl v. Reinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. Fea 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


ö gti 3 
Slaupen a 
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Ankündigung. 
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Am 2oten Maͤrz 1802 und die dare | 


auf folgende Tage werden in der Kanz⸗ 
lei der weſtzaliziſchen Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion zu Krakau, in dem Hauſe 
unterm Nro. 486. von Früh 9 bis 12 
Uhr Vormittag, dann von 3 bis 6 
Uhr Nachmittag folgende Staatsguter 


auf 3 nach Umſtänden auch auf 6 Jah⸗ 


re perſteigerungsweiſe verpachtet. 
Kammeral und Stiftungsfondsguͤter. 
Im Krakauer Kreiſe. : 


1. Karwin 2403 fl. 8 kr. 
2. Kionznice 6126 — 121/8 — 
3. Vogtei Modrzany 221 — — = 
4. Gieroslawice 5116 — 62/3 — 
5. Proszowice 5135 — 
6. Slomniti-2. 3675 —•—?:2 
7. Czubrowice N 
Im Kieleer Kreiſe. 

8. Vogtei Murowa⸗ 

na Wola 220 — mee 
9. Zboruwek 2616 — 12 — 
Be Im Radomer Kreiſe, : 
10, Podfanta $209 — — —b 


11. Vogtei Jaſtrzonb 440 — 42 
Im Sandomirer Kretfe. 


138. Kuvow . 
1 Im Radeziner Kreiſe. 
13. Strzyzew 830 — — = 


14, Zwola mit Sue 

cha Wola 
i Im Dialer Kreiſe. 
15. Antheil Buzisk 


und Mogielnica 647 — — be 
16. Kobylany 2700 == — 
17. Koſtomloty 2599 — 50 — 


Im Sieleer Kreiſe. 
18. Latowicer Prob⸗ 5 
ſtei Antheil 707 == 
19, Swiederzezyzna 190 — — 
Krakauer Univerfitatégiter, 
Im Rrafauer Kreiſe. 
20. Lobjow ° 
231; Gramstifa 250 — — — 
de. Szezepanowice 5040 —— — 


\ 
N 
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Im Kielcer Kreiſe. 


23. Bartalowice 


Hierbei wird zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß kundgemacht: 

Erſtens. Daß Jedermann auſſer Ju⸗ 
den, und minderjábrigen Chriſten pach⸗ 
ten kann. ; 8 

Zweitens. Daß derjenige, der nicht 
fuͤr ſich, ſondern fuͤr einen andern pach⸗ 
ten will, mit einer geſetzmaͤſſigen Voll⸗ 
macht verſehen ſeyn muß, die der Li⸗ 
zitazionskommiſſion vor der Verſteige⸗ 
rung einzuhaͤndigen ſeyn wird. 

Drittens. Daß jeder Pachtluſtige 
vor der Lizitazion den roten Theil des 
Ausrufpreiſes als Vadium zu erlegen 
hat, und dann erſt mit lizitiren kann, 
welches Vadium demſelben, falls er 


kein Gut erſtehen ſollte, nach beendeter 


Lizitazion wieder zuruͤck gegeben wer⸗ 

den wird, und 1 
Viertens muß ſich der Pachtluſtige 

ausweiſen, daß er im Stande ſey, die 

vorgeſchriebene Kauzion in der gehoͤri⸗ 

gen Zeit beizubrigen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. : 
Krakau am 12. Oktober 1801. 


Joſeph von Melnizki, 
Gubernialrath und Staatsguͤteradmi⸗ 
niſtrator. £ 


Ankündigung. = 


Am tten Dezember l. J. wird auf 


der hierländigen Staatsherkſchaft Bods 


cjentin im Sandomirer Kreiſe folgen⸗ 

de [Schaafwoſſe plus offerenti durch 

die Öffentliche Verſteigerung verkauft. 
Ganz veredelte 5 Zentner 68 Pfund 


halb veredelte 26 Zentner 69 Pfund 


ordinaͤre 23 Zentner 54 Pfund. 
Die Kanfluftigen haben ſich daher 
an dem beſtimmten Tage auf der 


Staatsberrſchaft Bodezentin in der 
bere 


~ 
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Oberamtskanzſei um die ote Stunde 
früh einzufinden. ; 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Staates 
guͤteradminiſtrazion. 
Krakau den 31. Oktober 1801. 


Franz Saranz. 3 
— — — 


Wechſel Cours in Wien 
den 31. Oktober. 


Brief Geld 
Amſterdam für roo TH. | 
Hamburg fiir 100 Th. Po] 

Bco, — 1176 
Venedig fiir 10 Duk. 

Bco. 113 = 
London für 1 Pf. St. fl. — 10 40 
Augsburg für too fl. : 

Cor. > — 116374 
2 fiir 100 fl. deto| — | 991/4 

onftantinopel fuͤr Loo 

Piaft. E, — > 
Paris für 1 Liv. Tour- 

nois X. 3 — 27 
Genua für einen deto| — | 545/8 
Livorno fuͤr einen detol — ~ 491/g 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. f 


Gold, die Mark fein 400 
Sn» und auslaͤndiſches 
Bruch ⸗ und Paga: 
ment Silber, dann 
ausland. Stangen⸗ 
filber von jedem Ge: 


halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


8 ; ap. | Geld 
Wien. Stadt Banko a 5 ate 4 
pr. Ct. 9714 961 
Statsſchuldenkaſſa as : 

pr. Ct, 95 1/2 
Hofkam. a 4132 pr, Ct. 9114 
detto a4 — 90 3/4 


detto a3 102 — 
W. Oberkamer⸗-Aa 5— 
detto a4 — 


IFF 
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90 1/4 
detto 23102 — 8 
Staͤnd. Böhm. a 4 — 85 
— Mähren 88 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 
pr. Ct. — +9517 
detto a4 — — | 901/4 
detto Lotterie — 95 
Staͤnd. ob derEns as —]“ — 943/4 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. — 
Unverzinsl. Hofkammer 92 3 86 
Banko Lotto — 103 ff. 
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Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaffe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Tacchenſchmid der vornehme, ein nds 
thiges Buch für Pferdeliebhaber und 
Reiſende. Wien Bor. 15 kr. 

Taſchenbuch für Billardſpieler, mit 
Kupfer, 8. Wien, 1801. 40 kr. 

Miotti, uͤber die Falſchheit und Gott 
loſigkeit des Kantiſchen Syſtems, 3 
Wien, Gor, 1 fl. 30 kr. * 

Moritz, Karl Philipp, Roms Alter- 
thuͤmer, ein Buch fuͤr die Menſch⸗ 
heit, mit 18 in Kupfer geftochenen 
Abbildungen, 2 Theile, 8. Wien, 
1801, 3 fl 30 kr. 


6ỹ—ñ. Tr.... — 8 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, E, Guberuial⸗ Buchdrucker. 
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Kundmachung. 
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D. viele Addreffanten (Aufgeber) über ihre Sen⸗ 
dungen mit den Poſtwaͤgen wie uͤber recommandirte 
Briefe bei der reitenden Poſt, die von den Addreſſa- 
ten (Empfaͤngern) unterfertigten original Abgabs⸗ 
Recepiffen verlangen, was bisher nicht uͤblich war, 
was aber die Verhaͤltniſſe der Abſender, beſonders in 
Plozeßangelegenheiten, nothwendig machen, ſo wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß vom Iten dieſes Mo⸗ 
nats November anfangend, die bei der reitenden Poſt 
in Hinſicht der Zuruͤckſendung der Abgabs⸗Recepil- 
fen beſtehende Handlungsweiſe auch fur die fahrende 
Poſt eingefuͤhret wird, mithin jedermann auf Verlan⸗ 
gen über jede Sendung mit den Poſtwaͤgen in der 
gehörigen Zeit ein von dem Addreflaten unterfertig⸗ 
tes Abgabs ⸗Recepiſſe gegen die beſtimmte Gebühr 
von 20 Kreuzern erhalten kann. 


Von der k. k. Poſtwagensexpe diz on 
Krakau den 1" November 1801. 


